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Gestern und heute steht das Achtelfinale im DHB-
Pokal auf dem Programm. Dabei empfängt die MT
den Klassenkameraden SC DHfK Leipzig. 

Für die Nordhessen und die Sachsen ist das Aufeinan-
dertreffen in diesem Wettbewerb eine absolute Premiere,
hier standen sich die beiden Clubs noch nie gegenüber.
Das Ziel hüben wie drüben ist natürlich klar: Ein Sieg soll
her. Denn nach dieser Runde ist es nur noch ein Schritt
bis zum Final Four nach Hamburg. Dort war die MT be-
reits dreimal vertreten, Leipzig einmal. Allerdings mit
einem aktuelleren Bezug. Im April diesen Jahres hatte
der Newcomer nämlich seinen großen Auftritt in der Bar-
claycard Arena, musste sich in einem spannenden Halb-
finale dem späteren Pokalsieger THW Kiel nur mit 32:35
geschlagen geben.

Während sich Ende August die MT mit Siegen über Dritt-
ligist TV Neuhausen und Bundesliga-Rückkehrer Lud-
wigshafen-Friesenheim für das Achtelfinale qualifizierte,
gelang den Sachsen der Sprung unter die letzten 16
nach Erfolgen über Eintracht Hagen und ASV Hamm-
Westfalen.  

Nun also das Achtelfinale zwischen der MT und dem SC
DHfK in Kassel. Michael Roth zeigte sich direkt nach der
Auslosung durch “Glücksfee” Carsten Lichtlein zufrie-
den: “Das Wichtigste in diesem Wettbewerb ist es, ein
Heimspiel zu haben. Das freut uns besonders, weil wir
dieses Glück lange nicht mehr hatten. Aber auch das

muss man erst einmal als Vorteil gewinnbringend umset-
zen können. Leipzig ist schließlich ein sehr anspruchs-
voller Gegner." Der Trainer weiter: “Für uns ist der
DHB-Pokal ein ganz wichtiger Wettbewerb, den wir ent-
sprechend ernst nehmen. Wir wollen wieder mal nach
Hamburg!” 

An Roth’s Einschätzung im Hinblick auf die Stärke des
Gegners ändert auch die Tatsache nichts, dass die Grün-
weißen derzeit eine Durststrecke durchmachen. Nach-
dem das von Interimstrainer André Haber (für ihn kommt
zum Jahresbeginn der aktuelle Frauen-Bundestrainer Mi-
chael Biegler) gecoachte Team unter anderem mit Siegen
über Flensburg und Hannover aufhorchen ließ, hat es
aus den letzten drei Spielen nur 1:5 Punkte bilanziert. Zu-
letzt musste man am Sonntag im prestigeträchtigen Ost-
derby dem SC Magdeburg den Erfolg überlassen.

Auf der anderen Seite steht eine MT, bei der es gerade
umgekehrt läuft. Denn die hat aus den letzten drei Spie-
len (Minden, Hannover, Lübbecke) die volle Punktzahl er-
gattert. Und das trotz dezimierter Besetzung. Aus dem
Lazarett haben sich letzte Woche mit Timm Schneider
und Philipp Müller zwei Akteure zurück gemeldet, sie
kamen bisher nur zu Kurzeinsätzen. 

Noch etwas dauern wird es, bis auch Michael Müller wie-
der auf das Parkett zurück kehrt. Der Kapitän laboriert
noch an den Folgen seines Knöchelbruchs. Die beglei-
tenden Zwischenuntersuchung 
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ZUM SPIEL GEGEN DEN SC DHFK LEIPZIG
HERZLICH WILLKOMMEN

Fortsetzung: s. S. 6
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stimmen hoffnungsvoll: “Bisher verläuft der Heilungspro-
zess nach Plan”, so der Linkshänder. 

Zweieinhalb Wochen nach dem Pokalduell muss die MT
übrigens zum Liga-Kräftemessen mit dem derzeitigen
Tabellensiebten in Leipzig antreten (05.11., 15:00 Uhr).
Bislang standen sich die beiden Clubs vier Mal gegen-
über, drei Partien davon entschied die MT zu ihren Gun-
sten.

Alle Achtelfinalbegegnungen auf einen Blick:
1. Liga gegen 1. Liga
MT Melsungen vs. SC DHfK Leipzig
TBV Lemgo vs. TVB 1898 Stuttgart
HC Erlangen vs. FRISCH AUF! Göppingen

TSV Hannover-Burgdorf vs. THW Kiel
(live im Free-TV bei SKY SportNews)
SG Flensburg-Handewitt vs. Füchse Berlin

2. Liga gegen 1. Liga
Bergischer HC vs. HSG Wetzlar
HG Saarlouis vs. SC Magdeburg

3. Liga gegen 1. Liga
TuS Ferndorf vs. Rhein-Neckar Löwen

Das Viertelfinale ist für den 06./07. März 2018 terminiert.
Wer sich auch hier durchsetzen kann, zieht in das DHB-
Pokalfinale „REWE Final Four“ ein, welches am 5./6. Mai
2018 in der Hamburger Barclaycard Arena ausgetragen
wird. – B.K.
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Fortsetzung von S. 4

ZUM SPIEL GEGEN DEN SC DHFK LEIPZIG
HERZLICH WILLKOMMEN

DHB-Pokal • Achtelfinale                                                                                                                                                     

Ta.                             g                      Datum                                    Uhrzeit                                     Heim                              GastHalle

bzw. Ergebnis            Pl./Zusch.

 DI       17.10.17       19:00 Uhr        Bergischer HC                       HSG Wetzlar                            Philipp Dinges / Daniel Kirsch

 DI       17.17.10.      20:00 Uhr        HC Erlangen                          FRISCH AUF! Göppingen        Robert Schulze / Tobias Tönnies 

 MI       18.10.17       18:30 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        THW Kiel                                  Christoph Immel / Ronald Klein 

 MI       18.10.17       19:00 Uhr        MT Melsungen                      SC DHfK Leipzig                      Christian v. Dorff / Fabian v. Dorff 

 MI       18.10.17       19:00 Uhr        TBV Lemgo                            TVB 1898 Stuttgart                   Colin Hartmann / Stefan Schneider 

 MI       18.10.17       19:30 Uhr        TuS Ferndorf                          Rhein-Neckar Löwen               Thomas Hörath / Timo Hofmann 

 MI       18.10.17       19:30 Uhr        HG Saarlouis                         SC Magdeburg                        Marcus Hurst / Mirko Krag 

 MI       18.10.17       19:30 Uhr        SG Flensburg-Handewitt      Füchse Berlin                          Marcus Helbig / Lars Geipel 

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   
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DKB HBL-Tabelle vom 15.10.2017                                                                                  

Ta.          g                                                     Datum   UhrzeitHeim   GastHalle bzw. ErgebnisPl.  /  Zusch.

    1        Rhein-Neckar Löwen                     9 / 34              8                0                1            16 : 2            +55           277           222

    2        Füchse Berlin                                 9 / 34              8                0                1            16 : 2            +31           273           242

    3       TSV Hannover-Burgdorf                10 / 34            7                0                3            14 : 6            +10           283           273

    4       SG Flensburg-Handewitt               9 / 34              6                1                2            13 : 5            +40           262           222

    5       MT Melsungen                          9 / 34           6              1              2         13 : 5            +9         243         234

    6       SC Magdeburg                              9 / 34              6                0                3            12 : 6            +33           281           248

    7       SC DHfK Leipzig                       9 / 34           5              1              3         11 : 7            +2         239         237

    8       THW Kiel                                        9 / 34              5                0                4            10 : 8            +17           259           242

    9       TBV Lemgo                                    9 / 34              4                2                3            10 : 8               -1           242           243

  10       HSG Wetzlar                                  9 / 34              3                2                4            8 : 10            +12           235           223

  11       TSV GWD Minden                          9 / 34              2                3                4            7 : 11             -17           224           241

  12       FRISCH AUF! Göppingen              8 / 34              1                4                3            6 : 10               -1           212           213

  13       TVB 1898 Stuttgart                        9 / 34              3                0                6            6 : 12             -23           216           239

  14        Die Eulen Ludwigshafen                9 / 34              2                1                6            5 : 13             -17           226           243

  15       TV 05 / 07 Hüttenberg                    9 / 34              1                3                5            5 : 13             -20           232           252

  16        HC Erlangen                                   9 / 34              2                1                6            5 : 13             -41           213           254

  17       VfL Gummersbach                         9 / 34              2                0                7            4 : 14             -27           230           257

  18        TuS N-Lübbecke                            9 / 34              0                1                8            1 : 17             -62           192           254

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         +Tore         -Tore     

DKB HBL-Spiele vom 19.10. bis 05.11.2017                                                                                                                         

Ta.                             g                      Datum                                    Uhrzeit                                     Heim                              GastHalle

bzw. Ergebnis            Pl./Zusch.

 DO      19.10.17       19:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      HSG Wetzlar                            Martin Thöne / Marijo Zupanovic       

 DO      19.10.17       19:00 Uhr        Die Eulen Ludwigshafen        TuS N-Lübbecke                      Fabian Baumgart / Sascha Wild         

 SA      21.10.17       14:05 Uhr        Füchse Berlin                        THW Kiel                                  Robert Schulze / Tobias Tönnies        

 SO      21.10.17       12:30 Uhr        SC DHfK Leipzig                    HC Erlangen                            Marcus Hurst / Mirko Krag                 

 SO      21.10.17       12:30 Uhr        MT Melsungen                      SC Magdeburg                        Martin Thöne / Marijo Zupanovic        

 SO      21.10.17       12:30 Uhr        TBV Lemgo                            TV 05/07 Hüttenberg               Hanspeter Brodbeck / Simon Reich   

 SO      21.10.17       12:30 Uhr        TVB 1898 Stuttgart                TSV GWD Minden                    Thomas Hörath / Timo Hofmann        

 SO      21.10.17       15:00 Uhr        VfL Gummersbach                SG Flensburg-Handewitt         Colin Hartmann / Stefan Schneider    

 DO      02.11.17       19:00 Uhr        FRISCH AUF! Göppingen      Füchse Berlin                          noch keine Schiedsrichter angesetzt 

 DO      02.11.17       19:00 Uhr        THW Kiel                               Die Eulen Ludwigshafen          noch keine Schiedsrichter angesetzt

 DO      02.11.17       19:00 Uhr        SC Magdeburg                      Rhein-Neckar Löwen               noch keine Schiedsrichter angesetzt 

 DO      02.11.17       19:00 Uhr        HSG Wetzlar                          HC Erlangen                             noch keine Schiedsrichter angesetzt

 DO      02.11.17       19:00 Uhr        TSV GWD Minden                 VfL Gummersbach                   noch keine Schiedsrichter angesetzt

 SO      05.11.17       12:30 Uhr        SG Flensburg-Handewitt      TBV Lemgo                              noch keine Schiedsrichter angesetzt

 SO      05.11.17       12:30 Uhr        TSV Hannover-Burgdorf        FRISCH AUF! Göppingen        noch keine Schiedsrichter angesetzt

 SO      05.11.17       12:30 Uhr        TuS N-Lübbecke                   Füchse Berlin                           noch keine Schiedsrichter angesetzt

 SO      05.11.17       12:30 Uhr        TV 05/07 Hüttenberg             TVB 1898 Stuttgart                   noch keine Schiedsrichter angesetzt

 SO      05.11.17       15:00 Uhr        SC DHfK Leipzig                    MT Melsungen                         noch keine Schiedsrichter angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
AUF EINEN BLICK





Was macht ein Verein, dem sein Trainer innerhalb dessen
eigentlichen Vertragslaufzeit als neuer Coach der Natio-
nalmannschaft abhanden kommt? Die Antwort gab der
SC DHfK Leipzig: man verpflichtet seinerseits einen Na-
tionaltrainer. Dass der in Person von Michael Biegler ak-
tuell noch für die deutschen Frauen zuständig ist, spielt
dabei eine untergeordnete Rolle, denn bis zu seinem En-
gagement für den DHB trainierte Biegler nicht nur die
polnische Männer-Nationalmannschaft, sondern war
auch lange Jahre als Bundesliga-Trainer bei den Män-
nern (u. a. Magdeburg und Hamburg) tätig.

Allerdings hat die Sache einen Haken: der Verband gibt
seinen Coach nicht vor dem 1. Januar 2018 frei und au-
ßerdem liegt Biegler selbst viel daran, das Projekt
„Heim-WM“ der Frauen im Dezember 2017 noch zu Ende
zu bringen. Deshalb vertraut man in Leipzig für die Zeit
zwischen zwei Nationaltrainern einem Mann, der bisher
im Schatten stand: dem bisherigen Co-Trainer André
Haber (Foto: Rainer Justen).

Der bekam vor seiner Beförderung auf den Chefsessel
im Sommer von allen Seiten Vorschusslorbeeren. "Ich
lege großen Wert darauf, dass André dieses Projekt ein
halbes Jahr allein gestaltet. Ich werde da nicht vorher
drin rumfummeln. Er hat mein volles Vertrauen", sagte
sogar Biegler. In dem Wissen, dass der seit 2012 mit auf
der Bank sitzende Neuling sowohl Kader wie auch Philo-
sophie im Team kennt wie kaum ein anderer.

Und noch eine Kleinigkeit machte den Noch-Frauenbun-
destrainer sicher, dass sein künftiger Mitarbeiter die
Sache interimsmäßig schon stemmen würde: bereits
2013 sprang Biegler für die letzten sechs Saisonspiele
beim damaligen Zweitligisten  ein, um nach der Entlas-
sung von Uwe Jungandreas den Klassenerhalt zu si-
chern. Schon damals konnte er sich, wenn auch nur
kurz, von den Qualitäten Habers überzeugen.

Der war neben seinem Job bei den Profis auch für die
Nachwuchsabteilung zuständig. Mit der A-Jugend wurde
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SC DHFK LEIPZIG
DAS GÄSTEPORTRAIT

SC DHfK Leipzig • Saison 2017/18
Hinten (v. l.): Andreas Rojewski,  Niclas Pieczkowski, Tobias Rivesjö, Aivis Jurdzs, Thomas Oehlrich, Benjamin Meschke, Philipp Weber, Alen Milosevic, 
Maximilian Janke. Mitte (v. l.): Karsten Günther (Geschäftsführer), Matthias Albrecht (Co-Trainer),Hagen Pietrek (Athletiktrainer), Klaus Loch (Mannschafts-
leiter), André Haber (Cheftrainer), Tillmann Quaas (Physio), Dr. René Toussaint (Teamarzt), Prof. Dr. Pierre Hepp (Teamarzt), Sebastian Weber (Physio), BalLEo
(Maskottchen). Vorn (v. l.): Bastian Roscheck, Yves Kunkel, Lucas Krzikalla, Jens Vortmann, Jan Guretzky, Miloš Putera, Lukas Binder, Peter Strosack, 
Gregor Remke. - Foto: Rainer Justen



er zweimal sogar Deutscher Meister. Sicher nicht zu ver-
gleichen mit einem HBL-Engagement, aber mehr als nur
ein Fingerzeig darauf, dass der erst 31-Jährige auch in
verantwortlicher Position kein vollkommener Frischling
war. Dennoch blieb er in jeder Hinsicht bescheiden, war
sich seiner Situation als Übergangslösung bewusst und
laut eigener Aussage nicht zu schade, sowohl Vorgänger
Christian Prokop als auch Nachfolger Michael Biegler
(Foto: Sascha Klahn) im Bedarfsfall um Rat fragen und
bitten zu wollen, sofern Bedarf dazu bestünde.

Der bestand bisher jedoch nicht.
Denn der Saisonstart des SC DHfK
bestätigte formell alles, was vorher
an positiven Signalen aus der
Messestadt zu hören und zu lesen
war. Das erfolgreiche Bestehen
des Pokal-Auftaktturnieres in
Hagen gegen die Zweitligisten Ein-
tracht Hagen und ASV Hamm-
Westfalen war nicht mehr als eine
Pflichterfüllung, der Bundesliga-
Auftakt bei GWD Minden und
gegen Aufsteiger Hüttenberg zwar
holprig, aber jeweils mit doppelten
Punkten belohnt.

Ein erster Rückschlag ereilte die
Ostdeutschen in Lemgo (29:33),
eher ausgerechnet im Heimspiel
gegen die als übermächtig ange-
sehenen Flensburger der Knoten
platzte und der 25:22-Sieg plötz-
lich völlig unerwartet eine Trainer-
diskussion entfachte. Allerdings
keine im herkömmlichen, allseits
bekannten Stil, sondern angesto-
ßen vom künftigen Chefcoach
selbst. Der ließ sich vor laufenden
Live-Kameras in der sonntäglichen
Talk-Runde von Stefan Kretz-
schmar auf Sky dazu hinreißen, eine bemerkenswerte
Aussage zu treffen: „Ich habe sehr viel Respekt vor der
Arbeit von André Haber. Gegebenenfalls werden wir uns
noch einmal neu zusammensetzen. Eine Lokomotive, die
läuft, muss man nicht aufhalten. Ich bin da völlig ent-
spannt.“

War das eine Höflichkeitsfloskel gegenüber seinem ehe-
maligen und zukünftigen Mitstreiter auf der Leipziger
Bank? Oder gar eine verklausulierte Absage? Vielleicht

auch Bedenken, bei einer Ablösung des bis dahin mögli-
cherweise als lokaler Kultfigur aufgestiegenen Lücken-
füllers mit Ablehnung bei den Fans rechnen zu müssen?
Die Hintergründe blieben einstweilen verborgen, auch
wenn der 56-Jährige kurz darauf zu Protokoll gab, dass
es zum damaligen Zeitpunkt „nichts zu diskutieren“
gäbe. DHfK-Manager Karsten Günther wollte immerhin
„Montag mit Biegler frühstücken“, Haber mahnte zur all-
gemeinen Ruhe.

Trotz aller Beteuerungen und zwi-
schenzeitlich eingekehrter Ruhe
hallen die Worte Bieglers immer
noch nach. Dafür sorgt indirekt,
auch wenn es ihm überhaupt nicht
recht sein wird, André Haber
selbst. Denn mit jedem Erfolg, den
er mit der Mannschaft bis Ende
Dezember feiert, hebt er dessen
Einstiegslevel automatisch weiter
an. Der Flensburg-Coup ent-
puppte sich nämlich keineswegs
als Eintagsfliege, sondern wurde
mit Siegen gegen die bis dahin
unbezwungenen Hannoveraner
sowie bei der als ausgesprochen
heimstark geltenden HSG Wetzlar
untermauert. Nicht auszudenken,
wenn die Erfolgsbilanz Habers nun
auch noch im DHB-Pokal seine
Fortführung findet. Mehr als jeder
Bundesliga-Sieg würde das die
durch beharrliches Schweigen da-
rüber etwas in den Hintergrund
gerückten Diskussionen um den
Trainersessel ab Januar neu be-
feuern.

Man ist geneigt, solche Spekula-
tionen als Hirngespinste leichtfer-
tig abzutun. Wäre da nicht diese

Geschichte, die sich vor einigen Jahren in Gummersbach
zutrug. Auch (Ex-)Co-Trainer Emir Kurtagic sollte einst
nur Verwalter auf Zeit spielen. Bis er unerwartet Vereins-
geschichte schrieb, zum Publikumshelden aufstieg und
der bereits bestehende Vertrag mit seinem designierten
Nachfolger Jan Gorr schnell wieder aufgelöst wurde. Ge-
wisse Parallelen sind da durchaus zu erkennen. Weshalb
aus Hirngespinsten zwar noch lange keine belastbaren
Fakten werden, sich eine Frage aber immer wieder auf-
drängt: wird Haber der neue Kurtagic? – WMK
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Spielerpresenter

  1      Johan Sjöstrand                              TW             26.02.87              195             SWE               96

  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO               49

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              200             GER               33

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               55

  8      Johannes Golla                               KM             05.11.97              195             GER            27 J.

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               67

15       Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               33     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

18      Philipp Müller                                 RL              19.09.84              196             GER                 2

19      Jeffrey Boomhouwer                       LA              15.06.88              179             NED               57

21      Timm Schneider                             RM             15.06.88              196             GER                 6

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

24      Dener Jaanimaa                             RR              09.08.89              185             EST                70

25      Michael Müller                                RR              19.09.84              196             GER               78

36      Arjan Haenen                                  RA              12.07.87              178             NED               35

39      Gabor Langhans                             RR              10.04.89              198             GER            35 J.

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Christian vom Dorff (li.)      1981              1999               > 200                - / -                 Kaarst

Fabian vom Dorff               1985              2001               > 200                - / -                 Kaarst

Schiedsrichter                         Jahrgang           SR seit                DHB-Spiele            int. Spiele          Ort

MT MELSUNGEN
HEIM

Trainer
Michael Roth (55)
Co-Trainer
Mile Malesevic

Teamverantwortlicher
Sandor Balogh
Betreuer
Mathias Horn

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann
Physiotherapeutin
Jennifer Bajerke
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Erik Plettenberg                        :                     :                                         DHB Schiedsrichterwart Wolfgang Jamelle 

Karl-Klaus Thöne

Zeitnehmer / Sekretär             Ergebnis            Halbzeit              Zuschauer             DHB-Spielaufsicht

Spielerpresenter

  1      Jens Vortmann                                TW             10.07.87              195             GER               12

  3      Franz Semper                                 RR              05.07.97              190             GER            30 J.

  5      Andreas Rojewski                           RR              20.08.85              193             GER               20

  7      Aivis Jurdzs                                    RL              24.08.83              197             LET                73

  8      Lucas Krzikalla                               RA              14.01.94              182             GER              4 J.

11      Lukas Binder                                  LA              30.06.92              180             GER                   

13      Maximilian Janke                           RM             28.02.93              195             GER                   

14      Niclas Pieczkowski                         RM             28.12.89              194             GER               33

15      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 3

19      Bastian Roscheck                           KM             24.02.91              190             GER                   

20      Philipp Weber                                 RL              15.09.92              194             GER                 7

22      Tobias Rivesjö                                 RL              21.10.89              196             SWE                   

24      Peter Strosack                                RA              30.06.94              182             GER                   

31      Benjamin Meschke                         KM             12.01.91              195             GER                   

34      Alen Milosevic                                KM             24.12.89              191             SUI                 36

44      Miloš Putera                                   TW             26.01.82              194             SVK                49

 Nr.       Name                                                      Pos.              Geb.-Datum              Größe             Nation                LS           Tore

Trainer
André Haber (31)
Co-Trainer
Matthias Albrecht

Athletiktrainer
Hagen Pietrek
Mannschaftsleiter
Klaus Loch

Teamarzt
Dr. René Toussaint 
Physiotherapeuten
Tillmann Quaas, Sebastian Weber

SC DHFK LEIPZIG

GAST
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Hinten (v.l.): Marino Maric (3), Gabor Langhans (39), Felix Danner (17), Finn Lemke              
Mitte (v.l.): Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt), Sandor Balogh (Mannschaftsverantwortlicher), Tobias Reichmann (9), P                 

Bernd Sostmann (
Vorn (v.l.): Michael Roth (Trainer), Mile Malesevic (Co-Trainer), Jeffrey Boomhouwer (19), Johan Sjöstrand (1              

(Foto: Alibek Käsler • Composi    



            (6), Julius Kühn (5), Lasse Mikkelsen (15), Johannes Golla (8), Timm Schneider (21). 
            Philipp Müller (18), Michael Allendorf (22), Michael Müller (25, Kapitän), Dener Jaanimaa (24), Matthias Horn (Betreuer), 

  (Mannschaftsarzt).
            1), Nebojsa Simic (16), Arjan Haenen (36), Jennifer Bajerke (Physiotherapeutin), Lutz Anders (Athletiktrainer). 

    ing: sxces Communication AG)
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MT-Shooter Julius Kühn ist der erste Spieler, der
den neu von SKY ins Leben gerufenen Award
“Kretzsche des Monats” erhalten hat. Die nach Ste-
fan Kretzschmar, Gesicht und Stimme des Deut-
schen Handballs, benannte Auszeichnung wird
monatlich an Spieler verliehen, die aus den Vor-
schlägen der SKY-Experten ihren Favoriten wählen.

Im September wurde diese Wahl erstmalig durchgeführt
und da lag Julius Kühn mit 32 Prozent der erhaltenen
Stimmen in der Gunst der Handball-Anhänger vor sei-
nem Nationalmannschaftskameraden Hendrik Pekeler
(Rhein-Neckar Löwen), der 30 Prozent erhielt. Auf den
weiteren Plätzen landeten Casper Mortenson (15 %, TSV
Hannover-Burgdorf), Kai Häfner (12 %, TSV Hannover-
Burgdorf), Benjamin Buric (6 %, HSG Wetzlar), Martin
Ziemer / Malte Semisch (3 %, TSV Hannover-Burgdorf)
und Michael Kraus (2 %, TVB Stuttgart).

Und das ist der Modus: 
Immer am Monatsende nominieren die sieben Sky Hand-

ball-Experten Heiner
Brand, Martin
Schwalb, Frank vom
Behren, Stefan Kretz-
schmar, Pascal Hens,
Henning Fritz und Mi-
chael Kraus in "Kretz-
schmar - Der
Handball-Talk" sieben
Spieler oder Spielerpaare aus der DKB Handball-Bun-
desliga, die im abgelaufenen Monat mit ihren herausra-
genden Leistungen für Furore gesorgt haben.

Im Anschluss können die Fans und Zuschauer eine
Woche lang für ihren "Kretzsche des Monats" online auf
skysport.de/handball abstimmen. Der Sieger wird am
Sonntag darauf in "Kretzschmar - Der Handball-Talk" be-
kannt gegeben. 

Am Ende der Saison gibt es aus den Monats-Gewinnern
die Wahl zum "Kretzsche des Jahres". - B.K.

FANS WÄHLTEN JULIUS KÜHN
“KRETZSCHE DES MONATS”
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SKY Moderatorin
Katharina Klein-
feldt überraschte 
Julius Kühn im
Training in der
Melsunger Stadt-
sporthalle und
überreichte ihm
die Trophäe
“Kretzsche des
Monats Septem-
ber”.
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deutsche städte medien

WIR UNTERSTÜTZEN DAS
MT BUNDESLIGA-HANDBALL
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DIE MT-TORSCHÜTZEN
STATISTIK

MT-Torschützen • Stand 15.10.17                                                            

Ta.          g                            DatumUhrzeitHeimGastHalle bzw. Ergebnis              

    1        Kühn, Julius                   9        58        36         58             -        61.70%       30

    2        Allendorf, Michael          9        31        12         14          17        72.09%         -    

    3        Jaanimaa, Dener            9        31        20         31             -        60.78%       12   

    4        Reichmann, Tobias        9        30        15         20          10        66.67%         1    

    5        Maric, Marino                 9        21          5         21             -        80.77%         3

    6        Mikkelsen, Lasse           9        16        18         16             -        47.06%         9    

    7        Danner, Felix                  9        10          3         10             -        76.92%         1    

    8        Müller, Michael               3        10        10         10             -        50.00%         8

    9        Lemke, Finn                   9        10        10         10             -        50.00%         6

  10        Schneider, Timm            7          8          8           8             -        50.00%         4    

  11        Golla, Johannes             9          7          2           7             -        77.78%         2    

  12        Boomhouwer, Jeffrey     9          6          6           6             -        50.00%         1

  13        Müller, Philipp                4          5          2           5             -        71.43%         -    

  14        Haenen, Arjan                9           -           -            -             -                   -         -    

  15        Sjöstrand, Johan           9           -           -            -             -                   -         -

  16        Simic, Nebojsa               9           -           -            -             -                   -         1

Quelle: DKB Handball-Bundesliga                   

SP Spiele, T Tore, FW Fehlwürfe, FT Feldtore, 7M Strafwürfe, % Trefferquote, AS Assits

    1        Spieler                         SP          T      FW         FT         7M                 %      AS

Foto: H. Hartung
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SAISONSPIELPLAN 2017/18
AUF EINEN BLICK

DKB Handball-Bundesliga                                                                                                                                                    

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

DO     24.08.17        19:00 Uhr         TVB 1898 Stuttgart                      MT Melsungen                          29 : 27  (14 : 14)                     5.821

DO     31.08.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            VfL Gummersbach                    25 : 23  (13 : 11)                     3.726

SO     03.09.17        12:30 Uhr         TV 05/07 Hüttenberg                   MT Melsungen                          27 : 28  (14 : 14)                     1.600

SO     10.09.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            THW Kiel                                   29 : 25  (15 : 10)                     4.300

SO     17.09.17        12:30 Uhr         TBV Lemgo                                 MT Melsungen                          26 : 26  (13 : 12)                     3.726

DO     21.09.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            SG Flensburg-Handewitt          25 : 30  (11 : 16)                     4.300

SO     01.10.17        12:30 Uhr         TSV GWD Minden                       MT Melsungen                          26 : 30  (14 : 16)                     2.013

DO     05.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            TSV Hannover-Burgdorf            31 : 29  (15 : 15)                     4.300

DO     12.10.17        19:00 Uhr         TuS N-Lübbecke                         MT Melsungen                          19 : 22  (11 : 12)                     1.348

MI      18.10.17        19:00 Uhr         MT Melsungen  DHB-Pokal 1/8-Finale   SC DHfK Leipzig                       Rothenbach-Halle                4.300

SO     22.10.17        12:30 Uhr         MT Melsungen                            SC Magdeburg                          Rothenbach-Halle                4.300

SO     05.11.17        15:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                         MT Melsungen                          Arena Leipzig                       7.500

SA      11.11.17        20:30 Uhr         MT Melsungen                            HSG Wetzlar                              Rothenbach-Halle                4.300

DO     16.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Rhein-Neckar Löwen                Rothenbach-Halle                4.300

SA      25.11.17        20:30 Uhr         HC Erlangen                                MT Melsungen                          Arena Nürnberg                    7.850

DO     30.11.17        19:00 Uhr         MT Melsungen                            Die Eulen Ludwigshafen           Rothenbach-Halle                4.300

SO     10.12.17        12:30 Uhr         Füchse Berlin                              MT Melsungen                          Max-Schmeling-Halle          9.000

SO     17.12.17        00:00 Uhr         MT Melsungen                            FA Göppingen                           Rothenbach-Halle                4.300

DO     21.12.17        18:30 Uhr         MT Melsungen                            TVB 1898 Stuttgart                    Rothenbach-Halle                4.300

DI       26.12.17        00:00 Uhr         VfL Gummersbach                      MT Melsungen                          Schwalbe Arena                   4.132

DO     08.02.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            SC DHfK Leipzig                       Rothenbach-Halle                4.300

DO     15.02.18        00:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt            MT Melsungen                          Flens-Arena                          6.300

DO     22.02.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            TBV Lemgo                               Rothenbach-Halle                4.300

DO     01.03.18        00:00 Uhr         THW Kiel                                     MT Melsungen                          Sparkassen-Arena             10.285

          06./07.03.18  DHB-Pokal 1/4-Finale                                          Teilnehmer und Spielort stehen noch nicht fest                              

DO     08.03.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            TSV GWD Minden                     Rothenbach-Halle                4.300

DO     15.03.18        00:00 Uhr         FA Göppingen                             MT Melsungen                          EWS-Arena                           5.600

DO     22.03.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            TuS N-Lübbecke                       Rothenbach-Halle                4.300

DO     29.03.18        00:00 Uh           TSV Hannover-Burgdorf             MT Melsungen                          Swiss Life Arena                   4.100

DO     12.04.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            TV 05/07 Hüttenberg                 Rothenbach-Halle                4.300

DO     19.04.18        00:00 Uhr         HSG Wetzlar                               MT Melsungen                          Rittal Arena                           4.400

DO     26.04.18        00:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen                  MT Melsungen                          SAP-Arena                         13.200

SA      05.05.18        DHB-Pokal 1/2-Finale: Teilnehmer stehen noch nicht fest                                    Barclay Card Arena, HH     12.036

SO     06.05.18        DHB-Pokal Finale: Teilnehmer stehen noch nicht fest                                           Barclay Card Arena, HH     12.036

DO     10.05.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            HC Erlangen                              Rothenbach-Halle                4.300

DO     17.05.18        00:00 Uhr         Die Eulen Ludwigshafen             MT Melsungen                          Friedrich-Ebert-Halle            2.250

DO     24.05.18        00:00 Uhr         MT Melsungen                            Füchse Berlin                            Rothenbach-Halle                4.300

SO     03.06.18       00:00 Uhr         SC Magdeburg                           MT Melsungen                          GETEC Arena                       7.221

Tag     Datum           Uhrzeit              Heim                                            Gast                                           Halle bzw. Ergebnis        Pl./Zusch.

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Teilnahme an der jeweiligen Pokalrunde nur nach 
vorheriger Qualifikation. 
Die Anwurfzeiten der Spiele ab 26.12.17 werden erst noch festgelegt.
Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) 
wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spieltermin-
kalender der MT für Dein Smart
phone, Tablet oder Deinen PC!





Die MT löste die knifflige Aus-
wärtsaufgabe in Ostwestfalen und
gewann am Donnerstag beim TuS
N-Lübbecke nach 12:11-Halbzeit-
führung mit 22:19. Die Show des
Abends lieferte Dener Jaanimaa.
Dem Halbrechten gelang vor
1.348 Zuschauern in der Merkur
Arena fast alles, mit 9 Toren war
er der beste Schütze des Spiels.
Auf Seiten der Gastgeber traf
Marko Bagaric (5) am häufigsten.
Für die Nordhessen war dies übri-
gens erst der zweite Erfolg am
Fuße des Wiehengebirges in den
letzten zehn Jahren.

Die ersten Wurfversuche des Spiels
wurden hüben wie drüben die Beute
der jeweiligen Keeper. Sowohl Lüb-
beckes Peter Tatai wie auch Melsun-
gens Johan Sjöstrand zeigten sich
von Beginn an hellwach. Nach zwei-
einhalb gespielten Minuten fand der
erste Ball sein Ziel – abgefeuert von
Dener Jaanimaa, der seine Stamm-
position verlassen hatte und von un-
gewohnter Halblinker aus erfolgreich
war. Bei den Gastgebern dauerte es
bis zur vierten Minute, ehe Marko
Bagaric das Eis brach.

Beide Teams stellten eine 6:0-Ab-
wehr, wobei MT-Trainer Michael Roth
mit Finn Lemke (für Dener Jaanimaa)
und Johannes Golla (für Lasse Mik-
kelsen) gleich zwei Spieler fliegend
wechselte.

In der Folge blieb die Begegnung
zwischen dem Tabellenletzten und
dem Siebten zunächst ausgeglichen.
Zum einen, weil die Torhüter immer
wieder gute Paraden zeigten, zum
anderen, weil sich weder bei den
Hausherren noch bei den Gästen ein
gewisser Spielfluss einstellen wollte.
Nach Julius Kühns Tor zum 5:6 ließ
es Dener Jaanimaa gleich zweimal
krachen und brachte die Rotweissen
mit 8:5 nach vorne (15. Min.).

Würden die Nordhessen nun die Par-
tie an sich reissen? Es schien so.
Denn Bagaric’s 6:8 beantwortete Ma-
rino Maric nach herrlichem Kühn-An-
spiel mit dem 6:9. Danach standen
einmal mehr die Keeper im Mittel-
punkt. Wobei Johan Sjöstrand die
spektakuläreren Szenen hatte. Erst
kaufte er dem frei von Rechtsaussen
vor ihm auftauchenden René
Gruszka den Ball ab, kurz darauf
dem an der 6-Meter-Linie ebenfalls
völlig unbedrängten Marko Bagaric.
Da aber Sjöstrands Vorderleute eine
leichte Flaute durchmachten, kamen
die Lübbecker immer näher, 8:9 hieß
es nach 20 Minuten.

Wie gut aus MT-Sicht, dass im An-
griff wenigstens auf Dener Jaanimaa
Verlass war. Der Linkshänder war
von der Abwehr der Rot-Schwarzen
einfach nicht unter Kontrolle zu brin-
gen, von deren Torhüter ebenfalls
nicht. Ob mit Würfen aus dem Lauf
übers “falsche Bein”, mit ansatzlo-
sen Geschossen aus der Hüfte oder
mit Abschlüssen aus dem Sprung –
gegen die variablen Bälle des Esten
fand der Kontrahent kein Gegenmit-
tel. So ballerte er seine Farben im Al-
leingang ab dem 8:9 mit drei Treffern
in Folge zum 11:12-Halbzeitstand.

Die zweite Spielhälfte begann so, wie
die erste. Auf beiden Seiten wurden
zunächst Fehlangriffe produziert.
Diesmal dauert es aber fast fünf Mi-
nuten, ehe der Bann brach. Dafür
sorgte Dener Jaanimaa - wer sonst -
mit dem 11:13. Noch aber schwamm
sich die MT damit nicht frei. Die Ost-
westfalen blieben ihr nämlich über
die Zwischenstände 12:14 (38.) und
13:15 (39.) auf den Fersen. Zwi-
schenzeitlich konnte Julis Kühn zwar
eine Überzahl nutzen, aber postwen-
dend gelang auch den dezimierten
Lübbeckern durch Bagaric ein Tor.

Dann brachte Michael Roth frische
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JAANIMAA WIRFT MT ZUM SIEG
RÜCKBLENDE

22
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19

Tatai 9 Paraden / 16 Gegentore,
Birlehm 2 P. / 6 GT.

Genz 1, Kaleb, Bechtloff, 
Grabaczyk, Gierak 2, 
Bagaric 5, Gruszka 2/1, 
Rakovic 1, Torbrügge, 
Schade, Zetterman 3,

Remer 5/1.
Trainer Aaron Ziercke.

Strafwürfe 2/3
Zeitstrafen 8 Minuten

TUS N-LÜBBECKE

MT MELSUNGEN

Schiedrichter
Peter Behrens (Wuppertal)
Marc Fasthoff (Neuss)

Zuschauer
1.348, Merkur-Arena Lübbecke

Sjöstrand 10 Paraden / 15 Gegentore,
Simic 6 P. / 4 GT.

Maric 2, Kühn 3, Lemke 1, Golla,
Reichmann 4/3, Mikkelsen, 

Danner, P. Müller, 
Boomhouwer, Schneider 1,  

Allendorf 2/1, Jaanimaa 9, Haenen. 
Trainer Michael Roth.

Strafwürfe 4/5
Zeitstrafen 6 Minuten



Kräfte von der Bank: Timm Schnei-
der übernahm für Lasse Mikkelsen
die Regie, Finn Lemke ersetzte auf
Halblinks Julius Kühn, Tobias Reich-
mann auf Halbrechts Dener Jaani-
maa und Philipp Müller wurde in die
Abwehr beordert. Kurz zuvor hatte
Nebojsa Simic, der für Johan Sjö-
strand zwischen die Pfosten gegan-
gen war, einen Strafwurf von Rene
Gruszka unschädlich gemacht.

Lübbecke wollte weiter Boden gut
machen, allein die Möglichkeiten
waren begrenzt. Und auch etwas
mehr Härte in der Abwehr führte
nicht zum gewünschten Erfolg. Zwei-
mal hintereinander konnten MT-An-
greifer nur auf Kosten eines
Siebenmeters ausgebremst werden.
Zwei Gelegenheiten, die sich dann
Michael Allendorf und Tobias Reich-
mann nicht entgehen ließen (13:17,
44. Min.). Zudem fing sich TuS-Kee-
per Tatai einen Zweiminutenstrafe
wegen Meckerns ein.  

Weil aber auch die MT zweimal un-
aufmerksam war und durch die Flü-
gelzange Tim Remer und Luka
Rakovic zwei Gegentreffer hinneh-
men muste, war der Vorsprung wie-

der bis auf zwei Tore zusammenge-
schmolzen (15:17., 46.).

Aber dann legt die MT mit einem 4:0-
Lauf einen ordentlichen Zwischen-
spurt hin – der sich später als
Vorentscheidung herausstellen
sollte. Der zurück gekehrte Dener
Jaanimaa machte den Auftakt. Ne-
bojsa Simic ließ eine Parade folgen
und Finn Lemke das 15:19. TuS-Trai-
ner Aaron Ziercke versuchte den Vor-
wärtsdrang der MT per Timeout zu
stoppen.

Das gelang aber nicht. Denn nach
Wiederaufnahme des Spiels setzte
Rechtsaußen Luka Rakovic einen
Heber auf die Latte, kurz darauf ver-
wandelt Tobias Reichmann von der
Strafwurflinie zum 15:20 und legt
dann gleich noch mittels eines
schnellen Konters zum 15:21 nach.
Von da an waren noch genau sechs
Minuten zu spielen. Eine Zeitspanne,
die die Gastgeber lediglich noch zur
Ergebniskosmetik nutzen konnten.
Mit dem 22:19-Auswärtssieg baut
die MT ihre Mini-Erfolgsserie weiter
aus und wird nach neun Spieltagen
mit Tabellenplatz vier belohnt.

Michael Roth zum Spiel:

Wir haben heute kein gutes Spiel ge-
zeigt, aber dennoch aufgrund der
starken Abwehrleistung verdient ge-
wonnen. Das waren zwei sehr wich-
tige Punkte für uns. Im Positions-
angriff lief es überhaupt nicht rund.
Und wenn dann noch Spieler wie Ju-
lius Kühn oder Lasse Mikkelsen mal
nicht so einen guten Tag erwischen,
haben wir schon einige Probleme.
Dann ist es gut, wenn andere in die
Bresche springen. Mitte der zweiten
Hälfte konnten Timm Schneider und
für einige Minuten auch Finn Lemke
Entlastung im Angriff bringen und
Philipp Müller in der Abwehr. In der
defensive hat sich gezeigt, dass wir
gut auf den Gegner eingestellt
waren. Dabei konnten wir uns auch
auf die sehr guten Leistungen unse-
rer beiden Torhüter verlassen. In der
Vorwärtsbewegung hingegen sind
uns zu viele einfache Fehler unter-
laufen. Das kann gegen einen stärke-
ren Gegner ins Auge gehen.
Insgesamt sind wir aber angesichts
der Tatsache der Verletztenmisere
mit der bisherigen Ausbeute sehr zu-
frieden.

B.K.

Foto: Alibek Käsler
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Endlich wieder Pokalspiel in der Rothenbachhalle

Zum heutigen Pokalspiel begrüßen wir Fans und Mann-
schaft vom SC DHfK Leipzig. Lange Jahre gab es kein
Pokalspiel im eigenen Wohnzimmer. In den letzten Jah-
ren musste unser Team in der Fremde antreten und ein
Einzug ins Final4 war uns leider verwehrt. Wie gern wür-
den wir jedoch die dreimalige Teilnahme am Pokalfinale
wiederholen. Mit Leipzig wurde uns ein Gegner zugelost,
der uns bisher im Pokal noch nicht begegnet ist. In der
Liga konnten wir drei der vier Begegnungen für uns ent-
scheiden. Hier sorgte Leipzig auch für Aufsehen, als sie
früh in der Saison Flensburg und als erste Mannschaft
Hannover-Burgdorf besiegten, danach allerdings Nieder-
lagen gegen Wetzlar und Berlin einstecken und ein Un-
entschieden gegen Lübbecke hinnehmen mussten.
Ebenso wie unser Team hat Leipzig noch Schwankungen
in den abgelieferten Leistungen. Positiv auf unsere Seite
fällt jedoch auf, dass sich unsere „zweite“ Reihe in den
letzten Wochen recht gut eingespielt hat und wenn es

bei einem mal nicht so läuft, ist ein andere zur Stelle. So
z.B. als im letzten Auswärtsspiel in Lübbecke Kühn nicht
wirklich zu seinem Spiel fand, es dafür aber eine wahre
Jaanimaa Gala gab. Wir sind gespannt welche der bei-
den Pokalkontrahenten heute die konstantere Leistung
auf die Platte bringen kann. Und der Pokal hat schließ-
lich seine eigenen Gesetze. Wir wünschen uns #60Minu-
tenVollgas und freuen uns auf einen Pokalfight. Lasst
uns auf den Tribünen wieder ein Feuerwerk abfeuern. Die
Jungs brauchen uns. 

+++ Trommler inside +++

Gemeinsam mit den Bartenwetzern planen wird die
nächsten Auswärtsfahrten:  05.11. nach Leipzig (bereits
ausgebucht), 25.11. nach Erlangen Wer mitfahren
möchte, kann sich bei uns am Fanclubstand anmelden.
Alle zeitnahen Informationen zu unseren Auswärtsfahrten
findet ihr unter www.mt-trommler.de/auswaertsfahrten
oder in der App.

MT-TROMMLER
MT FANCLUB
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Wenn # Hashtags Wirklichkeit werden

Wer kennt sie nicht, unsere speziellen Hashtags "Wir
sind MT" "60 Minuten Vollgas"!? – Was war da los bei
der Partie gegen Hannover-Burgdorf, keinem Geringeren
als dem Tabellenzweiten!? Irgendwie war die Stimmung,
trotz des nächsten Bretts,
was es zu bohren galt, sehr
gelöst! Wir Ordner, die die
Zuschauer bereits am Ein-
gang mit der neuen Ausgabe der kostenfreien "Kurz vor
Anpfiff"  begrüssten, kamen hochmotivierte Zuschauer
entgegen, die im Gegensatz zu mancher Lokalzeitung
sich scheinbar nicht die Frage stellten, ob hier der
nächste Sieg gelingt! Mehr als 60 Minuten Nervenkitzel
folgten und das Chapeau geht nicht nur an die Akteure
der MT, nein gerade an die mega Fans auf allen Rängen,
der Security von Solution, der Polizei, Rettungssanitä-
tern, Ordnern und allen, die die Übertragung, die musika-
lische Untermalung und den Support tragen! 

4300 Zuschauer erlebten den Endstand zum 31 zu 29 in
einem mega Herzschlag Finale und wenn der Cheftrainer
der MT sagt, dass es ein "geiles" Handballspiel war,
muss man ihm Recht geben! Das wirklich geile war, dass
die Mannschaft sich schnell im Spiel gefangen hat ob-
wohl das Spiel aus einigen "Wellenbewegungen" be-
stand! 60 Minuten Vollgas - das kann so weitergehen,
den Sieg wollen und kämpfen sollte das Motto der restli-
chen Spiele sein, denn es geht auf und dann sind die
Fans wie bei dem Sieg ggf. das Zünglein an der Waage!
Letztes Statement zum Spiel betreffend unseren Trainer, 
Alles richtig gemacht! 

Ja und wer sagt es denn, der 12.10. Lübbecke vs MT,
eine Halle weniger hashtags # denn es gab nur 1300 Zu-
schauer wären nicht 49 Fans der MT mitgereist, selbst
Experten streiten sich ob der vielen technischen Fehler
aber wie einst bei Major Tom, die Rakete startet durch,
40 Minuten Vollkontakt! Das gute daran mit den Spielern
Schneider und Philipp Müller im Team nutzen unsere
Jungs zwar nicht jede Überzahl als Chance ABER ein
Torschützenkönig Dener Jaanima verwandelte alleine 9
mal! Kühn noch ein wenig geschockt den ersten “Kretz-
sche des Monats” bekommen zu haben und deshalb ggf
nicht in gewohnter Topform aber mit zwei top Schluss-
männern und einer starken Defense reicht es allemal für
ein 19:22! Wir wünschen Ihnen heute genauso #60 Minu-
ten Vollgas und #Nervenkitzel beim DHB Pokal vs Leip-
zig! Und nicht vergessen: Gegen Erlangen fährt ein Bus -
Anmeldungen am Fanstand in der Halle! 

DIE BARTENWETZER
MT FANCLUB
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2 Fotos: B.K.

Liebe Handballfreunde,

trotz schwacher Leistung konnten wir einen letztlich kla-
ren 22:19-Auswärtssieg beim Tabellenschlusslicht N-
Lübbecke feiern. Nach einer ausgeglichenen Anfangs-
phase konnten wir uns im Verlauf der ersten Halbzeit auf
bis zu drei Tore absetzen, Nettelstedt gelang jedoch kurz
vor der Pause der Ausgleich, so dass wir lediglich mit
einer 12:11-Führung in die Halbzeit gingen. Im zweiten
Durchgang konnten wir unseren Vorsprung zunächst auf
zwei bis drei Tore ausbauen, bis uns mit einem Sechs-
Tore-Vorsprung zehn Minuten vor dem Ende die Ent-
scheidung gelang. In den letzten Minuten konnte der TuS
N-Lübbecke auch dank einiger Strafzeiten gegen uns Er-
gebniskosmetik betreiben. Vater des Erfolges waren der
insbesondere in der ersten Halbzeit überragende Dener
Jaanimaa mit insgesamt neun Treffern und die beiden
Torhüter Johan Sjöstrand und Nebojsa Simic im Zusam-
menspiel mit der Abwehr. Die Unparteiischen Fasthoff/
Behrens schlossen sich dem insgesamt schwachen Ni-
veau an, u.a. verhängten sie gegen Nettelstedts Tor-
brügge nicht die angemessene Rote Karte für sein
brutales Foul gegen Tobias Reichmann.

Im DHB-Pokal empfangen wir im Achtelfinale den SC
DHfK Leipzig, den wir herzlich in Nordhessen willkom-

men heißen. Unser heutiger Gegner erreichte erstmals in
diesem Jahr das Final Four in Hamburg, bei dem er eh-
renvoll gegen den THW Kiel ausschied. Gegen diesen
Gegner müssen wir von Anfang an hellwach sein. 

In der Vorsaison landeten die Leipziger auf Platz acht, di-
rekt hinter unserer MT. Auch in dieser Spielzeit konnten
die Leipziger bisher überzeugen, dabei ragen Siege
gegen Flensburg und in Wetzlar heraus, auch wenn es
zuletzt gegen N-Lübbecke zu Hause nur zu einem Unent-
schieden reichte. Mit den Nationalspielern Philipp Weber
und Yves Kunkel konnte sich Leipzig wesentlich verstär-
ken. Mit uns Fans im Rücken sollte trotzdem ein knapper
Erfolg in einem Spiel auf Augenhöhe möglich sein.

In eigener Sache:
Wir planen zwei weitere Busfahrten zu den Spielen in
Leipzig (05.11.2017) und in Erlangen (25.11.2017). Über
zahlreiche Anmeldungen würden wir uns freuen.

Gunther Sturm

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclub-Stehti-
sche im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 und 0178/6915461

MT SUPPORTERS KASSEL
MT FANCLUB

BREDE
KFZ GMBH



MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DO: 10-16 h, DI: 10-18 h, MI +
FR: 10-13 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Solms Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-13 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.:     +49 5661-9260-13
Mobil:  +49 172-6750913
Mail:    geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
Tel.:     +49 5661 9260-19
Mobil   +49 177 3448547
Fax      +49 561 766818 - 99
Mail      hoehmann@mt-
melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.:      +49 05608-91540
Fax:     +49 3222 3212447
Mobil:  +49 171-2737835
Mail:    presse@mt-melsungen.de

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Ingrid Denk, Markus Groß, Nicole
Fink (Kontaktdaten: s.o.)

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker 
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MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten 
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse
gegen Tickets eingetauscht werden. 

Bad Sooden-Allendorf Städtersweg 1; Baunatal Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-
42; Edermünde-Grifte Zur Mühle; Espenau Goethestr. 19; Felsberg Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihringshäuser Str. 161; Reinhards-
waldstr. 2; Grebenstein Bahnhofstr. 17; Guxhagen Dörnhagener Str. 55; Habichtswald-Ehlen Kasseler Str. 30; Hess. Lichtenau
Ottilienstr. 1; Hofgeismar Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen Niedervellmarer Str. 23-25;
Kassel Fr.-Ebert-Str. 104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Gör-
litzer Str. 39; Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen Theodor-
Heuss-Str.1; Im Feldhof 8; Lohfelden Waldauer Weg; Reinhardshagen Vaaker Weg 6; Niestetal-Sandershausen, Hannover-
sche Str. 72; Schauenburg-Hoof Pfingstweide 4; Spangenberg Mörshäuser Weg 2; Waldkappel Stockwiese 1; Wanfried Bahn-
hofstr. 6.
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IHRE ANSPRECHPARTNER
WICHTIGE MT-ADRESSEN
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